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3. Jahresbericht 
 

Knapp gehaltene Verkehrserträge und starke Kostensteigerungen bei Personal, Unterhalt resultieren 
in einem enttäuschenden Jahresergebnis. 
 
 
1.  Verkehrserträge: Erträge aus betrieblichen Leistungen ganz leicht über  Vorjahresniveau 
 
2023 benutzten 60'244 Einsteiger unsere Bahn, dies sind 1.1% mehr als im Vorjahr. Damit konnten wir 
unsere Minimalzielsetzung von 60'000 Fahrten leicht übertreffen. Es scheint, dass dies aktuell die zu 
erwartende Grössenordnung bei den Frequenzen ist. Das 10-Jahresmittel beläuft sich auf 61'900 
Fahrten. Bei der Zusammensetzung der Fahrten zeigt sich eine Zunahme bei den Einzelbilletten (einfach, 
retour) von 7.4% und von 9.5% bei den BüGA-Besitzern, aber ein Rückgang bei den GA-Nutzern von 
6.6%. 
 
Die Verkehrserlöse belaufen sich auf CHF 329'602. Sie reduzierten sich leicht um 0.8% gegenüber dem 
Vorjahr. Auch bei den Erlösen zeigen sich stark unterschiedliche Entwicklungen bei den verschiedenen 
Billettkategorien. Während Einzelfahrten und Halbpreis-Billette (+14.8%!) Mehreinnahmen brachten, 
gingen die Erlöse GA um stattliche 10.9% zurück. Dennoch bleibt der Anteil der GA- und BüGA-
Einnahmen mit 34% und 9% für uns weiterhin ausserordentlich wichtig. 
 
Der Gepäckverkehr bewegte sich am unteren Rand der Bandbreite der vergangenen Jahre und der 
Güterverkehr im Rahmen des 10-Jahres-Mittelwertes. Ebenso bewegen sich die Nebenerlöse im Bereich 
der letzten Jahre. 
 
Die Abgeltungen von Bund und Kanton waren gegenüber dem Vorjahr CHF 3'910 höher. 
 
Insgesamt gleichen sich die Plus- und Minus-Positionen in etwa aus und die Erträge aus betrieblichen 
Leistungen summierten sich auf CHF 863'248, Dies ist CHF 961 mehr als im Vorjahr. 
 
2.  Betriebsrechnung: Teuerungs- und betriebsbedingte Kostenerhöhungen resultieren in einem 
klar negativen Betriebsergebnis 
 
Im Geschäftsjahr mussten wir sowohl teuerungs- wie betriebsbedingte Mehrkosten verbuchen. Die 
grössten Zuwachse waren in folgenden Positionen zu verzeichnen:  
 

- Personalkosten: + 4.7% – primär aufgrund einer per Januar 23 gewährten teuerungsbedingten 
Lohnerhöhung, Jubiläumszulagen und den teureren FPV-GAs 

- Unterhaltsaufwand: +40.4% – notwendige grössere Unterhaltsaufwände aufgrund von 
Anlagenverschleiss 

- Energieaufwand: +32.7% - die marktbedingte Teuerung für Elektrizität wirkt sich prominent in 
unserer Erfolgsrechnung aus. Zumindest wurde dieser Zuwachs etwas limitiert, da wir einen Teil 
unseres Stromverbrauchs mit der Photovoltaik-Anlage auf dem Dach der Talstation erzeugen 

- Fahrzeug und Transportaufwand: +26.5% - u.a. Treibstoff- und Servicekosten 
- Werbung: 32.3% - nach Corona machte es 2023 wieder Sinn Werbeaufwand zu betreiben 

 
Hingegen konnten bei einzelnen Positionen auch Kostenreduktionen erzielt werden: 
 

- Gebäudeunterhalt: -68.8% - diese Position schwankt von Jahr zu Jahr sehr stark, je nachdem, ob 
grössere Unterhaltsarbeiten anfallen 

- Verbrauchsstoffe: -20.3% - auch diese Position schwankt von Jahr zu Jahr stark 
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- Abschreibungen: -4.8% – diverse Anlageteile sind zu 100% abgeschrieben und fallen aus der 
Rechnung 

 
Die z.T. erheblichen Mehrkosten bei ungefähr gleichen Erträgen führen in der Folge zu einem negativen 
Betriebsergebnis von CHF -21’116. 
 
Positiv fallen dank den gestiegenen Zinsen das Finanzergebnis (+CHF 9'123) und wie in den vergangenen 
Jahren ein ausserordentlicher Ertrag des Sicherheitsfonds BVG von CHF 6'800 aus. 
 
Insgesamt müssen wir 2023 leider ein enttäuschendes Jahresergebnis von minus CHF 14’316 ausweisen. 
 
 
3.  Bericht des Geschäftsleiters und der Betriebskommission: Ein intensives Jahr mit vielen 
spannenden, anspruchsvollen Aufgaben 
 
2023 war ein forderndes, intensives Jahr. Mir fällt auf, dass die Ansprüche unserer Partner stetig steigen. 
So sind neue Umfragen, Auflagen, Statistiken und Kontrollablaufformulare zu bearbeiten und 
abzuliefern. Die zum Teil 30 – 50-seitigen Dossiers müssen gesichtet, gelesen und letztlich verstanden 
werden! 
  
Der ab 01.01.2024 gesetzlich verbindliche Auftrag barrierefreien Zugang für alle zu gewährleisten, 
entwickelte sich zu einer wahrhaft grossen Herausforderung. Wir sind stark gefordert dies bis zur 
Frühlingsrevision 2024 zu realisieren. Nur mit Einbezug eines externen Ingenieur-Büros war es uns 
möglich, all die geforderten Unterlagen und Dokumentationen zu erstellen. Im Dezember 23 war alles 
bereit, um die Baubewilligung zu beantragen. Auch unsere zwei Gondeln werden in diesem 
Zusammenhang zum Thema. Behindertengerecht heisst auch dort Vorgaben zu erfüllen. Der 
rechtwinklige Rollstuhlanschlag in der Kabine - bei runder Sitzbank - und die geforderten Minimalmasse 
sind nur mit einem Umbau zu realisieren. Wir sind guten Mutes, dass die noch ausstehenden 
Abklärungen bis zum Baustart im Frühjahr 2024 zum Abschluss kommen und wir damit das gesteckte 
Ziel erreichen. 
 
Strommangellagen sind für uns ein grosses Risiko, Wir sind mit unserer Anlage auf Gedeih und 
Verderben auf genügend elektrische Energie angewiesen. Mit der Erstellung eines Arbeitspapiers 
(Mindmap) wurden die verschiedenen Risiken analysiert und nötige Massnahmen vorgeschlagen. 
Gespräche mit unseren Energielieferanten (Rhiienergie und EWZ) gaben uns wichtige Inputs. 
Idealerweise wäre unser Betrieb für solche Fälle bezüglich Energie autark. Aber wir mussten erkennen, 
dass es uns technisch und finanziell überfordert, völlig ohne fremde Energie auszukommen. Ich muss 
zugeben, dass mich unsere Erkenntnisse z.T. beunruhigen. Die Digitalisierung aller Bereiche, die 
komplette Vernetzung über Internet, all die Computer, Handys etc. benötigen Elektrizität. Wir müssen 
akzeptieren, dass wenn der Strom tatsächlich abgestellt wird, die vorher beschriebenen Bereiche nach 
maximal 2 Stunden ausser Funktion sind! 
 
Aufgrund unserer Analyse prüfen wir, unsere Bergstation mit einer Photovoltaikanlage auszurüsten. Mit 
der zusätzlichen Montage einer Power-Bank wäre ein Betrieb der Bergstation für 4 Stunden Stromausfall 
weiter gewährleistet. Dies würde es erlauben, sollte das Feldiser Netz (EWZ) gestört sein, die 
Versorgung der Talstation aber noch funktioniert (Rhiienergie), die Bahn ohne Unterbrechung weiter zu 
betreiben. Die Realisierung der Anlage wird in unsere Mehrjahresplanung zH des BAV/ AEV 
aufgenommen. 
 
Positive Meldung: Am 06.04.2023 öffnet das Mira-Tödi unter neuem Namen, Feldiserhof, die Tore. Wir 
wünschen dem neuen Wirtepaar, Familie Maftei das Beste, mögen sich ihre Vorstellungen verwirklichen! 
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Eine Routinekontrolle (Seilprüfung) hat ergeben, dass das Zugseil sich dem technischen Lebensende 
nähert. Obwohl wir mit einer Reparatur die Lebensdauer um 3-4 Jahre verlängern könnten, hat der VR 
entschieden, das Zugseil zu ersetzen. Dieser Entscheid berücksichtigt auch, dass wir beantragen 
werden, unsere Betriebskonzession, um weitere 20 Jahre zu verlängern. 
 
Dazu gehört auch die Planung des Ersatzes der Seilbahn-Steuerung. 20 Jahre nach Erstellung sind 
Elektronik-Komponenten schon derart veraltet, dass sie nicht mehr hergestellt werden, teurer werden 
und z.T. nicht mehr oder nur sehr unsicher beschafft werden können. Das bedeutet im Falle einer 
Störung, dass ein Bahnstillstand über mehrere Tage in Kauf genommen werden müsste. Der Ersatz soll 
im Frühjahr 2025 realisiert werden. Die Projektdauer, Lieferfristen und die Reservation der 
Montagekapazitäten verlangen eine Bestellung im Frühling 2024. 
  
Im Juni 2023 fand während drei Tagen die Betriebsprüfung des BAV (Audit) statt. Unsere Abläufe, 
Dokumentationen, Arbeits-Papiere, Arbeitszeit-Kontrolle, Pflichtenhefte wurden in Stichproben geprüft 
und bewertet. Das Audit hat keine wesentlichen Mängel gezeigt, die gemachten Hinweise konnten wir 
fristgerecht bereinigen. Die Hinweise helfen uns aber ohne Zweifel, unseren guten Status zu halten. 
 
Die planmässigen Revisionsarbeiten im Frühling und Herbst konnten alle zum Abschluss gebracht 
werden. Die in dieser Zeit integrierten Rettungsübungen mit der Feuerwehr Bonaduz Rhäzüns wurden 
organisiert und abgehalten. Es ist gut zu wissen, dass man, im Notfall, einen qualifizierten Partner an der 
Seite hat. 
 
An dieser Stelle möchte ich es nicht unterlassen, allen denen zu danken, die in welcher Form auch immer, 
die LRF unterstützen und zum guten Gelingen beitragen. Allen voran danke ich meinen 
Mitarbeiter/innen für die tolle Arbeit, die sie jeden Tag leisten. Nur dank dieser stehen wir da, wo wir 
sind. 
 
 
4. Organe der Gesellschaft 
 
4.1 Verwaltungsrat (Amtsperiode 2021 - 2024) 
 
Renato G. Murk, Präsident, Egg bei Zürich, seit 2001, Präsident seit 2005 
Roman Bernard, Feldis *, seit 2005, Vizepräsident seit 2005 
Dr. Johann L. Camenisch, Chur, seit 1983 
Magnus Camenisch, Rhäzüns *, seit 1993 
Ignaz Cadosch, Rhäzüns *, seit 2013 
Rahel Egli, Rhäzüns, seit 2020 
Erich Kohler, Domat/Ems, seit 2022 
 
*: Mitglied der Betriebskommission 
 

An vier VR-Sitzungen behandelte der Verwaltungsrat die Geschäfte des Geschäftsjahres 2023. 
 
Die Betriebskommission LRF hat an 6 Sitzungen und diversen Einzelbesprechungen die betrieblich 
relevanten Probleme besprochen. 
 
4.2 Revisionsstelle (Amtsperiode 2021 - 2024) 
 
TNT Treuhand & Revisionen AG, Thomas Niederer, Chur 
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4.3. Personal 
 
Vollzeitangestellte 
 
 -  Jürg Caminada, Rhäzüns     Eintritt: 27.05.1985  
     seit 6.11.2006: Technischer-Leiter-Stv. 
 -  Kurt Fankhauser, Bonaduz    Eintritt: 15.12.2003  
     Vollzeit seit 01.10.2006  
 -  Roman Bernard, Feldis     Eintritt: 01.01.2013  
     Geschäfts-/Betriebsleiter (LRF und SSF) 
  -  Urs Jakob, Sagogn     Eintritt: 01.10.2015 
     Technischer Leiter (LRF und SSF) 
  -  Christian Aeberhard, Sils iD   Eintritt: 01.11.2023 
     Vollzeit seit 01.11.2023  
 
 
 
Teilzeitangestellte 
 
 -  Monika Tschalèr-Schönenberger, Rhäzüns Eintritt: 15.01.2003  
 -  Carmen Gredig-Patt, Bonaduz    Eintritt: 01.11.2016 
 -  Christine Bernard, Feldis     Eintritt: 01.12.2021  
 
 
2023 konnten verschiedene Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 10- und 20-Dienstjahresjubiläen feiern. 
Langjährige Mitarbeiter sind dank ihrer Erfahrung sehr wertvoll und wir danken allen herzlich für Ihre 
Treue und ihren Beitrag zum Erfolg unserer Bahn. 
 
Jürg Caminada hat am 31.10.2023, nach 35 Jahren LRF, seine verdiente Pension angetreten. Wir danken 
ihm herzlich für das in dieser langen Zeit geleistete und wünschen ihm alles Gute für den neuen 
Lebensabschnitt. 
 
Auf die Stellenausschreibung hatten wir eine gute Resonanz und letztlich durften wir Christian 
Aeberhard, aus Sils, als neuen Mitarbeiter bei der LRF begrüssen. Er hat nun die Stelle von Jürg ab 
01.11.2023 übernommen. Wir heissen ihn herzlich willkommen und wünschen viel Erfolg bei der neuen 
Aufgabe. 
 
Die nötigen Weiterbildungskurse und Instruktionsanlässe (u.a. Rettungsübungen) wurden besucht und 
interne Schulungen durchgeführt. Für die Sicherstellung des Bahnersatzbetriebes wurden die 
erforderlichen Schulungskurse besucht, um die Zulassung unseres Personals für den gewerbsmässigen 
Personentransport zu gewährleisten 
 
5. Ausblick 
 
Wie im letzten Jahr angekündigt arbeiten wir daran, die Luftseilbahn Rhäzüns-Feldis für die zweite 
Lebenshälfte nach der 2026 anstehenden Konzessionsverlängerung fit zu erhalten. 
 
2024 werden die Talstation erneuert und im Rahmen der jährlichen Revisionsarbeiten zusammen mit den 
normalen Arbeiten, Kabinen und Zugseil erneuert. 2025 soll dann die Seilbahnsteuerung ersetzt werden. 
 
Leider bedeutet dies, dass 2024 und 2025 der Betrieb während der Revisionsphase im Frühling komplett 
eingestellt werden muss. 
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Zusätzlich wollen wir in absehbarer Zeit die Photovoltaikanlage erweitern. Nach einer Vorabklärung 
steht nun die Installation einer Photovoltaikanlage an der Bergstation im Vordergrund. Das Vorhaben ist 
in unsere Investitionsplanung eingeflossen. 
  
Unverändert müssen wir den diversen nationalen und kantonalen Projekten im öffentlichen Verkehr 
folgen und damit sicherstellen, dass wir ein vollintegrierter Partner des öV sind. 
 
Aus finanzieller Sicht gilt es die Verkehrserträge stabil zu halten. Da die Einnahmen aus dem GA-Pool 
sinkend prognostiziert werden, ist dies eine prioritäre Aufgabe. Aber auch die Kosten müssen gesteuert 
werden. Es muss uns gelingen, Steigerungen wie in den vergangenen drei Jahre zu verhindern. 
 
In der täglichen Arbeit wird es darum gehen ein kundenorientiertes, zuverlässiges und sicheres Angebot 
sicherzustellen. Wenn dies der LRF und allen Partnern in Feldis gelingt, werden sich auch die 
Nutzerzahlen in die richtige Richtung entwickeln. 
 
 
Zum Schluss bleibt mir allen Fahrgästen, Mitarbeitern, dem ganzen Verwaltungsrat, Lieferanten und 
Partnern sowie den zuständigen Stellen im BAV und AEV herzlich für die Zusammenarbeit zu danken. 
Das funktionierende Zusammenspiel aller Beteiligten ist ein wichtiges Element des Erfolges der LRF. 
Einen herzlichen Dank dafür! 
 
  
 Renato Murk 
 Präsident des Verwaltungsrates 
 
Im April 2024 
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4. Erneuerung Talstation & Revision Frühling 2024 
	
 
 
 
 
 

Rege Tätigkeit, Aufbruch zu weiteren 20 Jahren! 
Die kleine Rote putzt sich raus und freut sich auf ihre Fahrgäste. 
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www.rhiienergie.ch
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5. Technische Daten der LRF 
	

	
	

	

 
 
 

Inbetriebsetzung am 25. November 2006 
 

Technische Hauptdaten der Pendelbahn 
 
 

Talstation         666  m ü. M. 
Bergstation      1'466  m ü. M. 
Höhendifferenz        800  m 
 
Bahn - Länge      2'319  m 
Horizontale Länge     2'163  m 
 
Mittlere Neigung     20.25° 
Grösste Neigung     38.10° 
Anzahl Stützen     3 
Stützenhöhen     39.80 + 15.0 + 20.80 
 
Nutzlast pro Kabine     1'200 kg oder 14 Personen 
Fahrgeschwindigkeit    7.00 m/s, entspricht 25.2 km/h 
Fahrzeit      7 Min. 
 
Förderleistung / Stunde + Richtung  126 Personen 
 
Elektrische Ausrüstung: 
Antrieb      Talstation 
Frequenzumformer mit Drehstrommotor  ABB 
  Leistung    160 kW Nenn/ 240 kW Spitze 
  Drehzahl    1'526 U/ Min. bei 7m/s 
 
Ersteller der Pendelbahn: 
 
Mechanische Anlageteile Inauen-Schätti AG Schwanden GL 
 
Elektrische Steuerung Frey AG Stans 

  
Fernüberwachung (FUA) Frey AG Stans 
 
Seile Fatzer AG Romanshorn 
 
Tragseile 38 mm Durchmesser, 1'545 kN Bruchkraft 
Zugseil 25 mm    434 kN  
Telecomseil 25.40 mm   610 kN  
 Anzahl LL-Fasern 24 Stück 

 
 

Konzession und Betriebsbewilligung nach Vorschriften BAV bis 2026 
 

 
 
 
 
 


